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Sehr geehrte Bergerinnen und Berger, geschªtzte Jugend! 
 

 

Diese 3. Ausgabe unserer Feuerwehrzeitung ĂGUT WEHRñ informiert Sie ¿ber      
Aktivitªten und Tªtigkeiten unserer Feuerwehr im Jahr 2013. 

 

Zu unserem 140jªhrigen Bestandsjubilªum samt Bezirksflorianifeier am 2. Mai 2014 
wird eine eigene Festschrift aufgelegt.  

Laut unserer Einsatzstatistik war 2013 ein einsatzarmes Jahr. Zwei Einsªtze         
forderten unsere Wehr dennoch: Im Juni das Donauhochwasser und im September 
der Lagerhallenbrand in Bad Deutsch Altenburg. 

Mit den Spenden des Punschstandes am Hl. Abend wird ein Teilbetrag der ĂFirst Responderñ-Ausr¿stung   
bezahlt.  

 

Ich mºchte mich bei allen Kameradinnen und Kameraden ï vom J¿ngsten der Feuerwehrjugend bis zum   
 ltesten der Reservisten ï f¿r ihr Engagement bedanken. Ohne der Mithilfe der Angehºrigen aller             
Feuerwehrmitglieder und freiwilligen Helfern, sowie der finanziellen Fºrderung durch unsere zahlreichen     
unterst¿tzenden Mitglieder und Gewerbetreibenden wªre vieles nicht durchf¿hrbar. Dankeschºn! 

 

Ein besonderer Dank ergeht an B¿rgermeister Georg Hartl samt Gemeinderat und unseren beiden           
Ortsparteien, da sie immer ein offenes Ohr f¿r unsere Anliegen haben. 

 

Gott zur Ehr, dem Nªchsten zur Wehr. 

 
 
Andreas Hartl, ABI     
Kommandant                                                                                                                                       
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Einsªtze:     694 Stunden 

3 Brandeinsªtze, 7 Brandsicherheitswachen, 

17 Technische Einsªtze, 0 Fehlausr¿ckungen 

¦bungen:     360 Stunden 

2 Atemschutz¿bungen, 5 Bewerbs¿bungen,  

4 Branddienst¿bungen, 1 Gesamt¿bungen, 5 Sonstige, 

2 Technische ¦bungen, 1 Schadstoff¿bung 

Besprechungen:     275 Stunden 

4 Mitgliederversammlungen, 8 Chargendienstbesprechungen,  

1 Kommandositzung, 14 sonstige Dienstbesprechungen 

Kursteilnahmen:     113 Stunden 

14 verschiedene Kurse in den Bereichen Branddienst, technische Ausbildung, F¿hrung, Recht und Sonstige 

Bewerbsteilnahmen:     73 Stunden 

8 Bewerbe 

Sonstige Tªtigkeiten im Feuerwehrdienst:     1.303 Stunden 

   Mannschaftsstand 
 

         6 Jugendfeuerwehrmitglieder 

         62 Aktive Mitglieder 

         13 Reserve Mitglieder 

           0 Neuzugªnge im Jahr 2013 

           3 ¦berstellungen in den Aktivdienst 



 

Alle zwei Jahre veranstaltet die Fa. Drªger einen 
ºsterreichweiten Wettbewerb, in dem neue       
Feuerwehrwebseite bewertet und die besten, 
schºnsten, innovativsten und informativsten Seiten 
gek¿rt werden. Im Jahr 2013 war die FF Berg mit 
ihrer neuen Webseite ebenfalls am Start bei       
diesem Wettbewerb und wurde von einer Fachjury 
bewertet ï das Ergebnis dabei ist sensationell: 

 

5 Helme und somit die Hºchstwertung, f¿r die 

Webseite der Freiwilligen Feuerwehr Berg. 

 

Von mehr als 500 teilnehmenden Feuerwehren 
wurde die Webseite der FF Berg unter die besten 
20 ºsterreichweit gewªhlt und zur groÇen       
Preisverleihung nach Linz eingeladen. Feuerwehr-
kommandant ABI Andreas Hartl, Stellvertreter OBI 
Eduard Giesser und Webseitendesigner FT Stefan 
Hartl, MSc waren anwesend, um die Ehrenurkun-
de der FF Berg von der Fachjury und den Wett-
bewerbsverantwortlichen entgegen zu nehmen. 

 

Ein groÇes Dank seitens aller Kameraden der FF 
Berg geb¿hrt an dieser Stelle FT Stefan Hartl, 
MSc, der in zeitintensiver (Freizeit-) Arbeit die 
Webseite der FF Berg designte, programmierte 
und mit Inhalten f¿llte. Eine Arbeit, die nun mit der 
hºchsten ºsterreichischen Webseiten-
Auszeichnung der Feuerwehren geehrte wurde ï 
den 5 Drªger-Helmen! 
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Zu den gesetzlichen Aufgaben der Feuerwehren 
gehºrt es unter anderem auch, die Finanzierung 
von neuen Gerªtschaften und Einsatzbekleidungen 
sicherzustellen, damit Ausr¿stung auf dem        
neuesten Stand der Technik vorhanden ist. Nur so 
kann die Sicherheit unserer Mitb¿rger in dem     
Umfang gewªhrleistet werden, in dem es sich     
geb¿hrt. 

 

Mit den zur Verf¿gung stehenden Mitteln hat die 
Freiwillige Feuerwehr Berg im Jahre 2013 unter 
anderem folgende Anschaffungen getªtigt: 

 

¶ Einsatz- und Dienstbekleidung ú 7.800,- 

¶ Kosten Fahrzeugwartung ú 400,- 

¶ technische Gerªte ú 2.300,- 

         (z.B. neue Unterwasserpumpe) 

¶ Fortbildungen und Kurse ú 600,- 

¶ sªmtliche anderen notwendigen  

         Anschaffungen 

 

Es konnten so im Jahr 2013 ca. ú 6.000,-            
zusªtzlich angespart werden. Die gesamten       
Ersparnisse der Freiwilligen Feuerwehr Berg      
werden ¿ber die nªchsten Jahre weiter ausgebaut, 
um notwendige Anschaffungen und Sanierungs-
arbeiten durchf¿hren zu kºnnen. 

 

 

Wichtiger Hinweis: 

Seit dem 01.01.2012 sind Spenden an die     
Freiwillige Feuerwehr unter gewissen            
Umstªnden steuerlich absetzbar! Informationen 
hierzu erhalten Sie direkt beim Bundesfeuer-

wehrverband oder im Internet. 

   Mannschaftsstand 
 

         6 Jugendfeuerwehrmitglieder 

         62 Aktive Mitglieder 

         13 Reserve Mitglieder 

           0 Neuzugªnge im Jahr 2013 

           3 ¦berstellungen in den Aktivdienst 

{ŜƛǘŜ о 

Auszeichnung 

 

Notruf:  Feuerwehr   122  

  Polizei   133  

  Rettung   144  

  EURO Notruf   112  

  Ärztefunkdienst  141  

          Vergiftungsinformation  01/406 43 43  
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Neuinitiierte Ausbildungspr¿fung 

Die Ausbildungs-
pr¿fung Atem-
schutz wurde im 
Jahr 2013 neu ins 
Leben gerufen. 
Neben den beiden 
bereits bestehen-
den Ausbildungs-
pr¿fungen kom-

plementiert sie diese im Feuerwehrwesen sehr      
beliebte Art Mitglieder auszubilden. 
 

Die FF Berg, welche in sªmtlichen Ausbildungs-
pr¿fungen schon seit Jahren immer vorne mit    
dabei ist, entsandte am 16. Mªrz zwei Trupps zur 
Abnahme der Ausbildungspr¿fung Atemschutz 
nach Wildungsmauer. In vier Stationen musste 
vorher trainiertes Kºnnen unter Beweis gestellt 
werden. Unter Zeitdruck r¿stete man sich im    
R¿stlºschfahrzeug mit den Atemschutzgerªten 
aus, musste eine Person in einem dunklen,       
verrauchten Raum finden und retten, eine Brand-
bekªmpfung ¿ber eine Hindernisstrecke         
durchf¿hren und die Gerªte wieder einsatzbereit 
versorgen. Auch theoretisches Wissen wurde    
abgefragt. Alle teilnehmenden Trupps der FF Berg 
bestanden die Pr¿fung mit Erfolg. 

"TRAHKCTMFROQĚETMF "SDLRBGTSY 

Jedes Jahr gibt es im Bewerbsablauf einen groÇen 
Hºhepunkt ï den N¥ Landesleistungsbewerb. Der 
diesjªhrige Landesbewerb fand von 28. bis 30.  
Juni in Leopoldsdorf (Waldviertel) statt. Hunderte 
Bewerbsgruppen aus ganz N¥ schenkten sich bei 
den Leistungsbewerben in Bronze und Silber 
nichts. Nat¿rlich war auch die Wettkampfgruppe 
der FF Berg mit von der Partie und meisterte den 
Bewerb in Bronze ohne grºÇere Probleme. 

Landesleistungsbewerb 
Im Zuge der Bezirksleistungsbewerbe in Hainburg 
und in Kittsee diesen Sommer stellte die FF Berg 
eine ĂGruppe mit Alterspunktenñ zusammen,      
trainierte eifrig und feierte groÇartige Erfolge. In 
einem direkten Duell, dem Parallelbewerb, konnten 
sowohl in Hainburg als auch in Kittsee die dort   
heimische Konkurenzgruppe Ămit Alterspunktenñ 
geschlagen werden. 
 
Im Bild die Wettkampfgruppen der FF Berg. 

Gruppe mit Alterspunkten 
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Schulung Atemschutz 

Unangek¿ndigte Einsatz¿bung 

Am Freitag, dem 19. April, wurde ein stiller Alarm 
(per SMS) ausgelºst. Die Kameraden der FF Berg 
wurden zu einer unangek¿ndigten Einsatz¿bung 
gerufen ï ein Brand war in der ehemaligen Tabak-
fabrik in Hainburg ausgebrochen. Um die ¦bung 
mºglichst realistisch ablaufen zu lassen, wurde 
seitens der ¦bungsleitung im Geheimen eine     
Unterabschnitts¿bung vorbereitet. Dement-
sprechend groÇ war die allgemeine ¦berraschung, 
da ein solches Experiment in unserem Abschnitt 
noch nie durchgef¿hrt worden war. Im Ober-
geschoÇ der Tabakfabrik war ein Brand ausge-
brochen, vier Personen wurden vermisst. Per An-
griff von innen und von auÇen wurde dem Brand zu 
Leibe ger¿ckt, gelºscht und derweil die vermissten  
Holzpuppen gerettet. Die ¦bung war aufgrund der 
realitªtsnahen Umsetzung ein voller Erfolg. 

Die optimale Verbindung von Theorie und Praxis 
im Zuge einer ¦bung ist maÇgebend f¿r den Lern-
erfolg. Nach diesem Prinzip wurde im Fr¿hjahr  
eine Spezial¿bung zum Thema Atemschutz ab-
gehalten. Nach einer intensiven Theorieeinf¿hrung 
ging es sofort in die Praxis, um das eben gehºrte 
umzusetzen. Schwerpunkte waren speziell die  
Erkundung im Brandfall, die dabei verwendeten 
Taktiken, der T¿rcheck und die Gefahren, die im 
Brandraum lauern kºnnen. Zu diesen Gefahren 
gehºren unter anderen die bekannten Phªnomene 
wie Backdraft (Rauchgasexplosion), Flashover 
(Feuer¿bersprung) und die ĂDancing                   
Angelsñ (Rauchgasdurchz¿ndungen). Der ¦bungs-
leiter konnte aufgrund seiner Tªtigkeit bei der     
Berufsfeuerwehr Wien aktuellste Technik vor-
stellen, welche nun das ohnehin schon sehr      
professionelle Repertoire der Atemschutztrªger 
der Freiwilligen Feuerwehr Berg weiter ergªnzen. 
Die Arbeit mit Atemschutz zªhlt zu den          
schwierigsten und gefªhrlichsten Arbeiten im   
Feuerwehrwesen. 
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Das ¦bungsjahr wurde am 16.11. mit einer groÇen 
Unterabschnitts¿bung beendet. Zielsetzung dieser 
¦bung war die Wasserfºrderung mittels mehrerer 
TS (Tragkraftspritzen) auf die Kºnigswarte hinauf. 
Umfangreiche Vorberechnungen und Planungen 
sind notwendig, um den erforderlichen Druck vom 
Hydranten bis zum St¿tzpunkt des ¥sterreichi-
schen Bundesheeres zu bekommen. Mºglicher 
Einsatzfall ist ein Brand bei genau diesem St¿tz-
punkt auf 344m Seehºhe. Aufgrund der Auslegung 
als Unterabschnitts¿bung war es nur vorgesehen 
bis ungefªhr zur Hªlfte der Strecke Wasser zu 
pumpen, insgesamt wªren 9 TS notwendig, welche 
im Unterabschnitt selbst nicht verf¿gbar sind. Ziel 
der ¦bung war aber genau das: herauszubekom-
men wie weit man im eigenen Unterabschnitt das     
Wasser den Berg hinauf bringen kann. Im Ernstfall 
w¿rde groÇflªchiger Alarm geschlagen werden. 
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ĂFl.N¥: Scheunen- od. Schuppenbrand (B3) f¿r 
Berg: 2405 Bad Deutsch Altenburg, Steinabrunn-
gasse um 25.09.2013 18:36:07ñ 
 
Die FF Berg wurde in den Abendstunden des 
25.09. nach B.D. Altenburg zu einem GroÇbrand 
gerufen. In einer ca. 6000mĮ groÇen Lagerhalle, in 
der zum GroÇteil Stroh und landwirtschaftliche    
Gerªte gelagert waren, war ein Feuer aus-
gebrochen. Brandursache bislang unbekannt.    
Insgesamt waren ca. 150 Mann mit 25 Fahrzeugen 
aus 10 Feuerwehren im Einsatz, um den Brand   
unter Kontrolle zu bringen. Durch die enorme     
Hitzeentwicklung war die Stahlkonstruktion der 
Halle zusammengebrochen, Lºscharbeiten    
machten aufgrund der groÇen Masse an brennen-
dem Stroh keinen Sinn mehr, das Objekt musste 
gesichert zum Abbrand gebracht werden. Hauptziel 
der Einsatzkrªfte war also der Schutz der um-
liegenden Gr¿ng¿rtel und bewachsenen Flªchen, 
um ein Ausbreiten des Brandes zu verhindern. Die 
Brandwachen dauerten tagelang, das Feuer      
w¿tete derweil im Inneren der Ruine weiter. Um 
diesen Zeitraum mit Einsatzkrªften ausf¿llen zu 
kºnnen, wurde ein ĂSchichtbetriebñ eingef¿hrt, in 
dem die Wehren abwechselnd im Einsatz standen. 
Die Kriminalpolizei ermittelt weiterhin. 

Lagerhallenbrand in Bad Deutsch Altenburg 

Hochwasser 2013 

Die Sommermonate waren von nur einem Thema geprªgt: das hundert-
jªhrige Donauhochwasser, das in etlichen Orten schwere Verw¿stungen 
anrichtete. Unzªhlige Mannstunden wurden von tausenden freiwilligen 
Helfern erbracht, um Unterst¿tzung zu leisten. Den wichtigsten tragen-
den Pfeiler dieser Hilfe bilden die freiwilligen Feuerwehren. 
 
Die Freiwillige Feuerwehr Berg leistete, obwohl lange Zeit vom Unter-
st¿tzungseinsatz in den Nachbarortschaften aufgrund der eigenen   
Hochwassersituation am Grenzdamm zur¿ckgehalten, mit insgesamt 29 
Mann 207 Mannstunden. Die Haupttªtigkeiten lagen hierbei bei           
Sicherungsarbeiten beim Grenzdamm, Unterst¿tzungsarbeiten in Bad 
Deutsch Altenburg und Aufrªumarbeiten in Hainburg an der Donau 

Einsatzstatistik 

Im Jahr 2013 waren in der Freiwilligen Feuerwehr Berg 3 Brandeinsªtze, 17 Technische Einsªtze und           
7 Brandsicherheitswachen zu verzeichnen. Seit dem Beginn der digitalen Einsatzaufzeichnung mittels FDISK 
ist die Einsatzhªufigkeit um fast 100% gestiegen. Waren es im Jahr 2006 insgesamt nur 14 Einsªtze,        
steigert sich die Hªufigkeit langsam, aber stetig zu den 27 Einsªtzen im Jahr 2013. Lediglich das Jahr 2011 
war bis jetzt einsatzstªrker.  Dies ist vor allem dem vermehrten Verkehrsaufkommen, aber auch den stetig 
ºfter vorkommenden Umweltereignissen zuzuschreiben. Aber egal wie viele Einsªtze in Zukunft auch auf uns 
zukommen, die Mannschaft der FF Berg ist bestens ger¿stet, um zum Wohl aller Mitb¿rger schnell und     
professionell Hilfe zu leisten. Getreu unserem Leitspruch ĂGott zu Ehr, dem Nªchsten zu Wehr!ñ 



Feuerwehr - Impressionen 
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